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Protokoll der Gemeindeversammlung 
Tag und Zeit Dienstag, 24. September 2019, 19.00 Uhr 

Ort Gemeindesaal, Gemeinschaftszentrum Zumikon 

Vorsitz Gemeindepräsident Jürg Eberhard  
 

Protokoll Gemeindeschreiber Thomas Kauflin  
 

Traktandum 1. Verein Chinderhuus Zumikon. Festsetzung der jährlich wiederkehrenden 

Betriebsbeiträge. Genehmigung.  

2. Verein Freizeitzentrum Zumikon. Fortsetzung der jährlich wiederkehrenden 

Betriebsbeiträge. Genehmigung. 

 

 

Beschlussfähigkeit 

Der Vorsitzende stellt fest, dass folgende Vorbereitungen ordnungsgemäss und gemäss den gesetzlichen 

Bestimmungen erledigt wurden: 

• Einladung zur Versammlung durch die amtliche Publikation und unter Beachtung der  

gesetzlichen Frist. 

• Bekanntgabe des Traktandums nach den Vorschriften. 

• Aktenauflage in der Gemeindeverwaltung. 

• Auflage des Stimmregisters. 

Die Gemeindeversammlung ist somit beschlussfähig. 

 

Wahl der Stimmenzähler 

Als Stimmenzähler werden folgende Wahlbüromitglieder vorgeschlagen und als gewählt erklärt: 

• Herr Nicolas Heinzmann, Dorfplatz 14, 8126 Zumikon 

• Frau Luzia Kiener, Leugrueb 4, 8126 Zumikon 

 

Stimmberechtigung 

Die nicht stimmberechtigten Personen haben auf separaten Stuhlreihen Platz genommen. 

 

Traktanden 

Es gibt keine Änderungswünsche der Traktandenliste. 
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Zahl der Stimmberechtigten 

Die im Verlauf der Versammlung am 24. September 2019 vorgenommene Zählung ergibt, dass 129 Stimm-

berechtigte anwesend sind. 

 

Rechtsmittel 

• Rekurs in Stimmrechtssachen: 

Gegen die gefassten Beschlüsse kann wegen Verletzung von Vorschriften über die politischen Rechte und 

ihre Ausübung innert 5 Tagen schriftlich Rekurs in Stimmrechtssachen (§ 147 ff. GPR, sowie § 19 Abs. 1 

lit. c. i.V. mit § 21a VRG) erhoben werden. Der Rekurs gegen die Verletzung von Verfahrensvorschriften 

an der Gemeindeversammlung setzt voraus, dass diese an der Versammlung von einer stimmberechtigten 

Person gerügt worden ist.  

• Rekurs: 

Gegen die gefassten Beschlüsse kann wegen Verletzungen des übergeordneten Rechts innert  

30 Tagen schriftlich Rekurs erhoben werden (§ 19 Abs. 1 i.V. mit § 19b Abs. 2 lit. c VRG, sowie  

§ 20 Abs. 2 VRG). 

 

Die Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begründung enthalten und ist schriftlich an den Bezirksrat 

Meilen, Postfach, 8706 Meilen, zu richten. Der angefochtene Entscheid sowie allfällige Beweismittel sind so-

weit möglich beizulegen oder genau zu bezeichnen. Die Kosten des Beschwerdeverfahrens hat die unterlie-

gende Partei zu tragen. 
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Referat des Gemeinderats (Vorsteher Gesellschaft Christian Dietsche) 

Der Vorsteher Gesellschaft erläutert anhand einer Präsentation die wesentlichen Punkte des Geschäfts. Die 

Kinderkrippe wurde im Jahr 1972 gegründet. Es handelt sich dabei also um eine traditionelle Zumiker Institu-

tion mit ausgezeichnetem Ruf über Zumikon hinaus. Heute werde 51 Ganztages-Betreuungsplätze für Kin-

der zwischen 12 Wochen und 5 Jahren angeboten. Insgesamt können rund 90 Kinder davon profitieren. Das 

Angebot einer Krippe in der Gemeinde entspricht einem gesetzlichen Auftrag. Obwohl die Zusammenarbeit 

zwischen Chinderhuus und Gemeinde bereits während knapp 50 Jahren einwandfrei funktionierte, wurde die 

Kooperation in diesem Jahr mit dem Erstellen einer Leistungsvereinbarung auf eine neue Grundlage gestellt. 

Heute nun soll, auf der Basis der Leistungsvereinbarung, der bisherige Beitrag an das Betriebsdefizit in der 

Höhe von maximal CHF 400'000.00 auch für die nächsten fünf Jahre gewährt werden. Dieser Kredit wurde in 

den vergangenen Jahren nie vollständig ausgeschöpft. Ergänzend ist noch darauf hinzuweisen, dass die 

Gemeinde über die Defizitübernahme hinaus noch weitere Leistungen anbietet, wie z.B. das unentgeltliche 

Zurverfügungstellen der zwei benötigten Gebäude, inkl. Hauswartsleistungen, die Erledigung der Buchhal-

tung oder der Support in IT-Bereichen. Der Tarif für die betreuten Kinder wird einkommens- und vermögens-

abhängig festgelegt. Wenn das Chinderhuus ihre Tarife, wie bei den privaten Krippen, ohne Rücksicht auf 

die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit der Eltern festlegen würde, wäre ein kostendeckender Betrieb möglich. 

So aber wird es auch weniger finanzkräftigen Eltern ermöglicht, vom Angebot des Chinderhuus zu profitie-

ren. Der Gemeinderat empfiehlt der Gemeindeversammlung, die Vorlage anzunehmen.  

 

Bericht der Rechnungsprüfungskommission (Präsident Christoph Born) 

Die Rechnungsprüfungskommission (RPK) begrüsst es, dass der Gemeinderat mit dem Verein Chinderhuus 

eine schriftliche Leistungsvereinbarung abgeschlossen hat. Mit dem vorerwähnten gesetzlichen Auftrag ist 

die finanzrechtliche Grundlage für die Leistung von Betriebsbeiträgen an eine Kinderkrippe gegeben. Es wird 

als richtig empfunden, dass der Betreuungstarif per 1. Januar 2019 erhöht wurde, um die Ertragslage zu ver-

bessern. Die RPK erachtet den beantragten maximal auszurichtenden Beitrag von CHF 400'000.00 für die 

nächsten fünf Jahre als notwendig und finanziell angemessen und beantragt der Gemeindeversammlung, 

der Fortsetzung der jährlich wiederkehrenden Betriebsbeiträge an das Betriebsdefizit des Vereins Chinder-

huus zuzustimmen. 

 

Diskussion 

Das Wort wird nicht gewünscht. 

 

Abstimmung 

Die Leistung von jährlich wiederkehrenden Beiträgen an die Betriebsdefizite des Vereins Chinderhuus Zumi-

kon für die Jahre 2020 bis und mit 2024 von maximal CHF 400'000.00 pro Jahr wird, durch Handerheben, 

mit drei Gegenstimmen genehmigt. 
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Referat des Gemeinderats (Vorsteher Gesellschaft Christian Dietsche) 

Der Vorsteher Gesellschaft erläutert anhand einer Präsentation die wesentlichen Punkte des Geschäfts. Die 

Gründung des Vereins Freizeitzentrum datiert aus dem Jahr 1979. Auch das Freizeitzentrum ist eine traditio-

nell-etablierte Institution und aus Zumikon nicht mehr wegzudenken. Mit der vor knapp einem Jahr abge-

schlossenen Leistungsvereinbarung wurde die Zusammenarbeit auf eine neue Grundlage gestellt. Das An-

gebot ist extrem breit und umfasst einen Kinder-/Jugendbereich mit zwei Jugendarbeitenden, ein vielseitiges 

Kursangebot, eine Holz- und eine Keramikwerkstätte und bietet Treffpunkte für die breite Bevölkerung an, 

z.B. das Café Fischvogel, welches ein Musterbeispiel an freiwilliger Arbeit ist. Darüber hinaus werden in der 

Milchhütte Ausstellungen organisiert und etliche Räume können von allen Zumikern und Zumikerinnen ge-

mietet werden. Für die nächsten fünf Jahre soll wiederum ein Beitrag an das Betriebsdefizit von jährlich ma-

ximal CHF 385'000.00 geleistet werden. Dieser Betrag liegt CHF 65'000.00 tiefer als noch vor einigen Jah-

ren, weil mit dem Bezug des Zumiker Treffs die Mietkosten für externe Räume weggefallen sind. Es kann 

festgehalten werden, dass das bewilligte Kostendach noch nie ausgeschöpft wurde. Darüber hinaus erbringt 

die Gemeinde weitere Leistungen zu Gunsten des Freizeitzentrums, z.B. das Zurverfügungstellen von meh-

reren Räumlichkeiten, die Erledigung der Buchhaltung und der Support in IT-Fragen. Der Gemeinderat emp-

fiehlt der Gemeindeversammlung die Zustimmung zum Geschäft  

 

Bericht der Rechnungsprüfungskommission (Präsident Christoph Born) 

Die Rechnungsprüfungskommission (RPK) begrüsst es, dass der Gemeinderat mit dem Verein Freizeitzent-

rum eine schriftliche Leistungsvereinbarung abgeschlossen hat. Nach eingehender Prüfung des Geschäfts 

erachtet die RPK es als vertretbar, für die nächsten fünf Jahre einen Beitrag an das Defizit des Vereins zu 

leisten. Sie erwartet jedoch, dass der Beitrag von CHF 385'000.00 nicht ausgeschöpft wird. Das Freizeitzent-

rum wird aufgefordert, die Wirtschaftlichkeit zu verbessern, indem die Ausgaben reduziert und die Einnah-

men erhöht werden; letzteres soll nicht bei den Kindern, sondern vor allem bei den Erwachsenen, welche die 

Angebote nutzen, geschehen. Darüber hinaus erachtet es die RPK als nötig, dass in Bezug auf Aufwand 

und Ertrag sowie in Bezug auf die Nutzerzahlen die Transparenz verbessert wird, sodass Kosten und Nut-

zen der einzelnen Angebote besser beurteilt werden können. Die RPK beantragt der Gemeindeversamm-

lung, der Fortsetzung der jährlich wiederkehrenden Betriebsbeiträge an das Betriebsdefizit des Vereins Frei-

zeitzentrums Zumikon zuzustimmen. 

 

Diskussion 

Roger Wehrli erläutert, dass die GLP die Vorlage intensiv diskutiert hat und zum Schluss gekommen ist, den 

Antrag zu unterstützen. Es braucht ein lebendiges, für Familien attraktives Dorf; dazu trägt das Angebot des 

Freizeitzentrums bei. Als Wermutstropfen ist zu bemängeln, dass die Zahlen zur Auslastung der Kurse etc. 

fehlen - dies sollte spätestens in fünf Jahren vorliegen. Er bittet die Anwesenden um Annahme des Ge-

schäfts. 

 

Abstimmung  

Die Leistung von jährlich wiederkehrenden Beiträgen an die Betriebsdefizite des Vereins Freizeitzentrums 

Zumikon für die Jahre 2020 bis und mit 2024 von maximal CHF 385'000.00 wird, durch Handerheben, mit 

einzelnen Gegenstimmen genehmigt. 
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Schluss der Versammlung 

Die Gemeindeversammlung erhebt keine Einwände gegen die Geschäftsführung. Sie nimmt Kenntnis von 

der Rechtsmittelbelehrung über die Auflage und für die Anfechtung des Protokolls und zur Anfechtung der 

gefassten Beschlüsse. 

 

Informationen aus Gemeinderat  

Nach dem Abschluss der ordentlichen Gemeindeversammlung nutzt der Vorsteher Gesellschaft die Gele-

genheit, um über ein aktuelles Thema aus der Gemeinde zu berichten: 

• Projekt "Neues Wohnen im Alter Farlifang". 

 

 

Für die Richtigkeit: 

 

 

Jürg Eberhard Thomas Kauflin 

Gemeindepräsident Gemeindeschreiber 

 

 


